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M O T O R S P O R T C L U B  A LT R I P
I M  A D A C  E . V .

Beim 66. Internationalen Altriper ADAC Sandbahnrennen konnten wir den Zu-
schauern wieder ein hochkarätiges Starterfeld bieten. Am Start waren die besten 
Internationalen und Nationalen Solo- und Seitenwagenpiloten.
Das Wetter hat mitgespielt, die Fahrer lieferten sich spannende und faire Rennen, 
es sind keine größeren Unfälle passiert – es war ein fast perfekter Renntag auf dem 
Altriper Ei!
Fronleichnam 2019 in Altrip war der Tag des Franzosen - Mathieu Trésarrieu (Lang-
bahn-Weltmeister 2017) gewann die Punktewertung der Internationalen Soloklasse 
und den Sonderlauf um den „Goldenen Römer“.
Wir danken den Zuschauern aus nah und fern, den Fahrern, der Presse, den Inseren-
ten in unserem Programmheft, den Spendern von Pokalen und Sachpreisen, allen 
Unternehmen und Firmen, die uns unterstützt haben und ganz besonders den vie-
len ehrenamtlichen Helfern, die uns vor dem Rennen, am Renntag und nach dem 
Renntag geholfen haben.
Tolle Bilder vom Sandbahnrennen findet man auf unserer Facebook-Seite
https://www.facebook.com/MSCAltrip/. Reinschauen lohnt sich!
Nach dem Rennen ist vor dem Rennen – die Vorbereitungen für das 67. Internatio-
nalen Altriper ADAC Sandbahnrennen an Fronleichnam, dem 11. Juni 2020, laufen 
bereits und wir freuen uns darauf!
Arbeitseinsätze
Wir treffen uns jeden zweiten Samstag im Monat um 10:00 Uhr auf der Sandbahn.
Wir freuen uns über jede Unterstützung!

66. INTERNATIONALEN ALTRIPER 
ADAC SANDBAHNRENNEN

Steffen Schneider, Telefon 06236 2983,
Email: steffen.schneider@msc-altrip.com
www.msc-altrip.com
www.facebook.com/MSCAltrip

1650 Jahre Altrip 
Programm 2019 August
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Über 800 Teilnehmer und unzählige Besucher aus Nah 
und Fern sorgten am Sonntag in den Straßen Altrips für 
eine einzigartige Stimmung. Die mit viel Freude gestalte-
ten Zugwagen und die kreativen Kostüme sorgten für eine 
tolle Atmosphäre und waren ein würdiger Rahmen für  
Altrips Geburtstag. Anschließend wurden die besten 
Teilnehmer auf dem Fischerfest prämiert sowie Altrip‘s  
Ehrentag im Waldpark ausgiebig gefeiert. Ortsbürgermeis-
ter Volker Mansky und das ganze Organisationsteam, sowie 
Verwaltung und Bauhof freuen sich über die positive Reso-
nanz auf das Jubiläumsfischerfest.

„Am 11.07. und 14.07. machte das SWR Fernsehen im Rahmen
seiner Sendereihe „Expedition in die Heimat“ Station in 
Altrip.
Am Sonntag den 14.07. fand in der Gaststätte Rheinblick (am
Marxschen Weiher), genauer gesagt in der angeschlossenen
Woodlake-Beachbar, bei perfekten Wetterbedingungen der 
große finale Wochen-Showdown statt.
Angenehm natürlich auch, dass dem leiblichen Wohl der An-
wesenden und Mitwirkenden reichlich und geschmacklich 
sehr lecker in fester und flüssiger Form Sorge getragen wur-

„Expedition in die Heimat“
Die Folge wird am 02.08.2019 um 20:15 Uhr im SWR ausgestrahlt.

de. An dieser Stelle ein großes Lob und ein herzliches Dan-
keschön für die umsichtige und angenehme Bewirtung an 
Frau Heyer mit Mannschaft. Solchermaßen gestärkt schritt 
man dann zum ultimativen Kräftevergleich:
Drei in abenteuerlichster Manier zusammengebaute Flö-
ße stachen im fliegenden Start vom in die See/den Weiher. 
Drei Teams, die Schifferstadter Bundesliga-Ringer, eine 
Mixed-Gruppe und der AC hatten auf „ihrem“ Gefährt jeweils 
einen Helfer abgestellt, der auf dieser Nussschale helfen 
sollte, schnellstmöglich bis zur Zielmarke zu paddeln. Von 
dort wurden mit vereinten Kräften die Flösse wieder ein-
geholt; Sieger war die Truppe, die ihren Kahn zuerst wieder 
angelangt hatten. Wie ist das Abschneiden unseres Vereins 
hierbei am vornehmsten zu umschreiben,ohne jemandem 
zu nahe treten zu wollen…?
Mal so formuliert, ein Dritter Platz hat auch was für sich…
Egal; dass wir das Feld von hinten abrundeten tat der guten 
Stimmung keinen Abbruch und sorgte im Nachgang noch 
für einige interne Frotzeleien und viel Gelächter.
Wer sich selbst einen Eindruck vom Geschehen und anderen 
Beiträgen dieses Fernsehnachmittags machen möchte:
Am 02.08.2019 um 20:15 Uhr wird die Sendung „Expedition in 
die Heimat“ im SWR ausgestrahlt.

DANKE!
An alle Teilnehmer und Besucher des großen  
Fischerfestumzuges 2019

Alois Eitl, 1. Vorsitzender
Heimat- und Geschichtsverein Altrip e.V.

Foto: N. Ruttinger

Altrip369-2019

1650Jahre

A T H L E T E N - C L U B  1 9 2 3  A L T R I P  E . V .

Foto:s C. Wranik & U. Kandzorra

Anzeige
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H E I M A T -  U N D  G E S C H I C H T S V E R E I N 
A L T R I P  E . V . Der nächste Backtag im Altriper Brotbackhaus findet statt 

am Samstag, den 10. August 2019.

Die telefonische Anmeldung für diesen Termin ist möglich 
vom 5. bis 7. August 2019 unter der Telefonnummer (06236) 
4854311. Folgende Angaben benötigen wir dabei: Name, Ruf-
nummer, sowie Art, Anzahl und Gewicht der Brote. Eine 
telefonische Bestätigung erfolgt noch vor dem Backtag. Wir 
bitten Sie schon jetzt, diese Termine einzuhalten und recht-
zeitig mit Ihrem Brotteig am Backhaus zu sein.

Sie haben schon einmal einen Backtag verpasst? Das muss nicht 
sein! Wir bieten Ihnen einen Erinnerungsservice per E-Mail an. 
Senden Sie uns einfach eine Nachricht mit ihrer E-Mail-Adresse 
an info@brotbackhaus-altrip.de oder info@hgv-altrip.de, im Betreff 
vermerken Sie bitte „Anmeldung Erinnerungsservice Backtag“. Und 
schon bekommen Sie von uns jeweils einige Tage vor dem Beginn 
der Anmeldungsphase eine E-Mail zugesandt. Selbstverständlich 
werden die E-Mail-Adressen ausschließlich zum gewünschten 
Zweck „Erinnerungsservice Backtag“ verwendet.

TERMINE AUGUST 2019

07.08. Stammtisch der Altriper Trachtengruppe  
  Heimat- und Geschichtsverein Altrip
10.08.  Backtag im Altriper Brotbackhaus 
             Heimat- und Geschichtsverein Altrip
14.08. Vorstandssitzung 
            Heimat- und Geschichtsverein Altrip
17.08. Jubiläums-Ortsregatta 
 Kanu-Club Altrip
17.08. 12. Oldtimerfahrt “Goldener Hut”  
 MAC Schifferstadt
18.08. Matinee mit Remember Jazz 
 Ortsgemeinde Altrip
23.08. “Miteinander Schritte wagen”  
             Tanzabend zum Ökumenischen Gemeindefes
24.08. “Miteinander feiern” 
             Ökumenisches Gemeindefest
25.08. Altriper Erinnerungen in Wort und Ton 
             Gemischter Chor des MGV 1867 Altrip
31.08. Tanzworkshop 
             MGV 1867 Altrip
31.08. Ox-am-Spieß-Fest 
 Sportanglerverein Altrip

BROTBACKTAG IM AUGUST

STAMMTISCH DER 
ALTRIPER TRACHTENGRUPPE

Zu ihrem nächsten Stammtisch trifft sich die Trach-
tengruppe unseres Vereins am Mittwoch, den 7. Au-
gust 2019, ab 19.00 Uhr im Gasthaus „HAUS ZUM ZAN-
DER“ in Altrip (Adriastraße 4).

Wer Interesse oder auch Fragen zur Altriper Tracht hat, 
ist immer herzlich willkommen.

AM 6. AUGUST VOR 65 JAHRE  
STURM ÜBER ALTRIP UND UMGEBUNG – 
BÄUME GEKNICKT WIE STREICHHÖLZER

Der Wetterbericht am Freitagabend des 6. August 1954 ließ 
ein sommerliches Wochenende erwarten. Doch schon kur-
ze Zeit nach den Nachrichten wurde es über Altrip nahezu 
windstill. Wenige Minuten später ergossen sich wolken-
bruchartige Regenmassen über den Ort, und Taubenei gro-
ße Hagelkörner verursachten zusammen mit orkanartigen 
Böen der Windstärke zwölf nicht nur immense Schäden 
in der Landwirtschaft sowie in Gärten und Höfen, sondern 
auch an Gebäuden.

Innerhalb von nur zehn Minuten erlebte Altrip die schlimms-
te Unwetterkatastrophe seit Menschengedenken. Selbst die 
Hochbetagten des Ortes, die sich noch an die Unwetter der 
Jahre 1911 und 1937 erinnern konnten, gaben an, dass sie nie 
zuvor so viel Verwüstung in so kurzer Zeit erlebten.

Die Hagelkörner fielen an jenem 6. August so dicht, dass die 
Gemarkung stellenweise ein winterliches Aussehen an-
nahm und es längere Zeit dauerte, bis das Eis geschmolzen 

SITZUNG DES HGV–VORSTANDES

Die nächste Vorstandssitzung beim Heimat- und Geschichts-
vereins Altrip e.V.  findet statt am Mittwoch, den 14. August 
2019, um 19.00 Uhr im Bürgerhaus „ALTA RIPA“ (Ludwigstra-
ße 42, Altrip). Die Tagesordnung wird wie üblich gesondert 
per E-Mail zugestellt.

Anzeige
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war. Etliche Dorfstraßen waren überschwemmt, die Strom-
versorgung fiel für längere Zeit aus, und selbst ein Meter di-
cke Bäume wurden wie Streichhölzer geknickt und Baum-
riesen mit einem Wurzelstock von drei und vier Metern 
Durchmesser aus der Erde gerissen. Am Altrhein wurde gar 
eine weit über hundert Jahre alte Pappel zerfetzt.

Ein Neubau wurde völlig umgerissen, die gerade errichte-
te Kegelbahn der vor ihrer Eröffnung stehenden Gaststät-
te „Gliggermühle” wurde aus ihrer Verankerung gerissen. 
Hausgiebel wurden eingedrückt, Dächer abgedeckt, Spei-
cher- und Kellerräume unter Wasser gesetzt und Fenster-
scheiben durch Hagelschlag zerstört. In Altrip blieb fast kein 
Haus unbeschädigt. Fast sämtliche Pappeln wurden entwur-
zelt oder abgeknickt.

Vielfach ragten die Stümpfe wie abgebrochene Korkenzieher 
in die Landschaft. Trostlos hingen die zum Trocknen auf der 
„Unterplatte” aufgehängten Netze des letzten Altriper Be-
rufsfischers in Fetzen an der „Pappelfront”. Zwischen Altrip 
und Waldsee wurde ein Mast einer Hochspannungsleitung 
umgeknickt, und vom Blitz gefällte Bäume setzten die Fern-
sprechleitung außer Betrieb.

Als sich die Menschen wieder auf die Straßen wagten, um 
ihr Elend zu beklagen, so mussten sie gar hören, dass der 
39-jährige Schuldiener der Gemeinde von einer Böe erfasst 
und gegen eine Mauer geschleudert worden war. Der Vater 
von drei Kindern starb kurz darauf an den Folgen von meh-
reren Schädelbrüchen.

Bis zum Einbruch der Dunkelheit waren nahezu alle Dorf-
bewohner auf „Besichtigungstour”. Die Altriper Feuerwehr 
mobilisierte ihre letzten Reserven, und die Männer arbeite-
ten bis zur Erschöpfung, um wenigstens die Straßen, insbe-
sondere auch zur Fähre, frei zu machen. Selbst 50 Jahre alte 
Platanen hatte der Sturm gefällt. Reihenweise lagen Pappeln 
auf dem Rheinhauptdeich.

Gleich drei der großen eisernen Buchtnachen der Rhein-
fähre waren demoliert, und die Reparaturarbeiten dauerten 
die ganze Nacht. Rund 80 Prozent der Ernte war zerstört. 
Die Tabakfelder waren wie zermalmt. Die Obstbäume waren 
ihrer Früchte samt Blättern und Geäst beraubt. Voll beladene 
Erntewagen waren einfach umgekippt, und aufgeschichtete 
Getreidehaufen oft bis zu 100 Meter weit fortgetragen. Eine 
stattliche Anzahl von Holzhäuschen an der „Blauen Adria” 
wurde durch die Wucht des Sturms über die Zäune geworfen.

Landrat Dr. Kurt Becker-Marx besah sich anderntags die 
Schäden in Altrip, Neuhofen und Limburgerhof. Von den 36 
rein landwirtschaftlichen Betrieben in Altrip waren zehn 
akut existenzgefährdet, eine Hagelversicherung hatte kein 
einziger Betrieb, und aus dem Katastrophenfonds war nahe-
zu nichts zu holen.

Erschwerend kam hinzu, dass die Landwirte noch an den 
Folgen des Hochwassers von 1953 mit nachfolgender Miss-
ernte laborierten. Selbst die Pacht konnten sie vielfach nicht 
mehr zahlen. Doch die Leidensgeschichte der Betroffenen 
nahm noch kein Ende. Im Januar 1955 setzte das höchste 
Rheinhochwasser des 20. Jahrhunderts weite Teile der Ge-
markung unter Wasser. Daher war lange Zeit an eine Feld-
bestellung nicht zu denken.

Anzeigen
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Wie jedes Jahr am Pfingstmontag, stand unsere tradi-
tionelle kombinierte Bus-/Schifffahrt im Programm. Mit 
einem voll besetzten Bus sind wir nach Bad Ems gefah-
ren. Eine Reiseleiterin hat uns den ganzen Tag begleitet. 
Bevor wir auf das Schiff zur einstündigen Fahrt stiegen 
hatten wir noch eine kleine Führung durch den Kurpark. 
Ungewöhnlich interessant war der Besuch der Heilquel-
len. Nach der Schifffahrt hat uns der Bus zum Gasthaus 
„Alt Ems“ gefahren, wo wir zum Mittagessen angemeldet 
waren. Nach einer angemessen Pause ging die Fahrt mit 
dem Bus weiter in die Domstadt Limburg/Lahn. Nach 
einer kleinen Führung durch die Altstadt bis zum Dom, 
hatten wir noch Zeit zur freien Verfügung.

Wir blicken zurück auf den Juni: „Wandern auf dem Lei-
ninger Klosterweg“. 48 Personen haben teilgenommen, 
davon 4 Gäste. Es gab viel Sonnenschein und keine Wol-
ken bei Temperaturen von 29 Grad. Start für beide Touren 
war Hertlingshausen.
Die kleine Tour hatte einen kräftigen und einen längeren 
Anstieg bis zum Mittag von 6 km. Gerda Dyckhoff und 
Christa Ramisch führten diese Tour.

Für die große Tour war es ein anstrengender und an-
spruchsvoller Weg, bei dem die Wanderer gefordert wur-
den. Sie hatten bis zum Mittag 9 km zu bewältigen. Ger-
traud Terjung und Margareta Vorholt führten diese Tour. 

 Unsere Mini-Truppe war am Vormittag in Grünstadt.

Gemeinsames Mittagessen war in der Klosterschänke in 
Hönningen. Nach dem Essen sind wir auf dem Burgenweg 
zur Jugendherberge nach Altleiningen gewandert, das 
waren nochmals 4,5 km. Zum gemütlichen Abschluss des 
Wandertages haben wir bei Kaffee und Kuchen den tollen 
Tag ausklingen lassen SCHIFFFAHRT AM PFINGSTMON

P F Ä L Z E R W A L D - V E R E I N 
O R T S G R U P P E  A L T R I P

RÜCKBLICK JUNI UND VORSCHAU SEPTEMBER

Text und Fotos: Sonja Huck

SCHIFFFAHRT AM PFINGSTMONTAG

Text und Fotos: Sonja Huck
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VORSCHAU SEPTEMBER
Unsere nächste Wanderung steht unter dem Mot-
to: „Rund um Falkenstein“. In der Nordpfalz lädt der 
höchste Berg der Region, der Donnersberg, zu herrli-
chen Wanderungen ein. Es werden wieder zwei Tou-
ren angeboten. Bei dieser Wanderung sind auch Gäste 
herzlich willkommen!

Anmeldeschluss ist der 01.09.2019

Text: Gerda Dyckhoff
 Foto: Sonja Huck

FESTUMZUG AM 07.07.2019
1650 Jahre Altrip – dieses bemerkenswerte Jubiläum 
wird ein ganzes Jahr gefeiert. Einer der Höhepunkte im 
Veranstaltungskalender war der Festumzug am Fischer-
fest-Sonntag. Daran hat auch unser Verein mit einer Fuß-
gruppe teilgenommen. Es hat sich ein „Festausschuss“ 
gebildet, der sich Gedanken über die Darstellung unserer 
Truppe gemacht hat – mit einem sehenswerten Ergebnis. 
Ein uriger Handwagen wurde mit Logos, Wimpeln und 
Blumen dekoriert, ein Vereinsmitglied hat mit seinem – 
ebenfalls dekorierten Cabrio – unseren „Boss“ chauffiert 
und war in Bereitschaft, evtl. Fußkranke aufzunehmen, 
was aber nicht in Anspruch genommen werden muss-
te. Unsere 20-Mannstarke Truppe – wobei die Frauen 
stärker vertreten waren – hat sich in (fast) einheitlichen 
Polo-Shirts präsentiert. Vom größten Teil des Umzugs 
haben wir leider nicht viel gesehen, aber trotzdem hat es 
allen beteiligten unserer Ortsgruppe viel Spaß bereitet.

PWV OG Altrip

Anzeige
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K A N U - C L U B  A LT R I P  E . V .

FISCHERFESTUMZUG 2019
Am Fischerfestsonntag war es wieder einmal soweit! Altrip feierte mit einem großen Festumzug seinen 1650. Geburtstag und auch 
wir vom Kanu Club Altrip waren mit dabei. Insgesamt 24 Mitglieder unseres Vereines waren angetreten, um der Altriper Bevölkerung 
unseren Verein zu präsentieren und einen großen Querschnitt unserer Boote und somit auch unserer sportlichen Aktivitäten im 
Verein zu zeigen. 

Den Auftakt machte unser Vereinsbus mit Anhänger, auf dem verschiedene Bootstypen wie Wildwasserrennboote, Wander- und 
Wildwasserboote sowie auf dem Dach des Busses unser 2er Canadier „alta-ripa“ zu sehen waren.
Als nächstes kam dann unser altes „Vereins-Flaggschiff“, unser 8er Canadier „Schlapphut“. Hübsch in unseren Vereinsfarben 
geschmückt, fuhr er am Wasserturm vor und plötzlich hielt der komplette Festzug an. Unser erster Vorsitzender stieg aus dem Auto, 
ging ans Mikrofon und lud sodann den Altbürgermeister unserer Gemeinde, Jürgen Jacob, ein, gemeinsam mit ihm im Schlapphut 
Platz zu nehmen und so eine letzte Dienstreise durch seine Gemeinde Altrip zu unternehmen. Zwar zierte dieser sich zunächst 
noch etwas, konnte aber dann, als er vom ersten Vorsitzenden erfuhr, dass es im Boot selbstverständlich auch einen echten Pälzer 
Rieslingschorle geben würde, nicht widerstehen und stieg ein.

Weiter ging es dann mit unserem neuen „Vereins-Flaggschiff“, unserem neuen 7er Canadier, der genau zwei Tage vorm Umzug 
funkelnagelneu aus der Bootswerkstatt der Fa. Clauß abgeholt wurde. Ursprünglich hätte er bereits zu unserer Bootstaufe am 
28.04.2019 durch unseren Bürgermeister Jacob getauft werden sollen, doch leider konnte er zu diesem Zeitpunkt krankheitsbedingt 
noch nicht ausgeliefert werden. Wir beschlossen deshalb kurzerhand, die Taufe nach dem Umzug im Waldpark nachzuholen.
Den Abschluss der Kanu-Club-Truppe bildeten dann unsere „Silberlöwen“, welche wiederum passend zu ihrem Alter unsere ältesten 
Bootstypen mit sich führten. Gezeigt wurden ein Faltbooteiner vom Typ T 67, Baujahr 1968 sowie ein Klepper Aerius, Baujahr 1966, 
welcher als absolutes Highlight mit Segel und dazugehörigen Seitenstabilisatoren ausgestattet war. Heute kaum zu glauben, aber so 
bewegten sich unsere Gründungsmitglieder in den 70er Jahren doch tatsächlich über das Wasser!

Foto: K.F. Schneider

Foto: K.F. Schneider Foto: K.F. Schneider

Foto: James Bogner Foto: K.F. Schneider
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Krafttraining 
19:00 - 
21:00 h

Frauen- 
training 

19:00 - 20:30h

Männertraining 
20:00 - 21:30 h

Hallensport
(Winter) 

19:00 - 21:00 h

 

Mittwochs-
paddeln (Som-

mer) 
17:30 - 19:30 h

Donnerstags-
paddeln 

(Sommer) 
18:00 - 21:00 h

17.08.  Ortsregatta mit anschließender After-Race-Party

29.09.  Vereinsabpaddeln

07.12.  Jahresabschlussfeier

08.12. Nikolausfahrt

31.12.  Silvesterpaddeln „Rote Rüssel Tour“

KCA TERMINE 2019

Lutz Pfeuffer,  1. Vorsitzender

PFÄLZER KULT-DUO BEI DER DIESJÄHRIGEN 
ORTSREGATTA

Unsere diesjährige Ortsregatta findet am 17. August auf 
dem Gelände unseres Vereines statt. Im Anschluss an die 
Siegerehrung der 16. Ortsregatta, ab ca. 21 Uhr, feiern wir 
mit euch bis in die Nacht. Im Jubiläumsjahr von Altrip 
holen wir mit den „Dubbeglas-Brieder“, einem Party-Duo 
aus Frankenthal, ein musikalisches Highlight an den Rhein. 
„Schorle-Gidda Willi“ und „Dubbe-Sax Olli“ sind nicht nur 
für ihre legendären Interpretationen von Welthits bekannt, 
sondern erfreuen ihr Publikum auch immer wieder mit 
Pfälzer Liedern. Den Abschluss macht unser DJ Crazy 
Crusher, der euch auch in diesem Jahr zu später Stunde 
noch ordentlich einheizt wird. Der Eintritt ist wie immer frei, 
kommt vorbei und feiert mit uns!

Du wolltest dich schon immer einmal mit dem Kanu laut-
los über das Wasser bewegen und in den Sonnenunter-
gang paddeln? Dich reizt der Kampf mit den Elementen 
und du willst die Kraft des Flusses spüren? Du suchst die 
Herausforderung im Wettkampf oder willst einfach nur 
mal geradeaus paddeln können? Du bist auf der Suche 
nach einer Gruppe begeisterter Kanuten/Kanutinnen?

Dann bist du beim Kanu-Club Altrip e.V. genau richtig!
Wir bieten einen Kanukurs für Anfänger jeden Alters von 
8-88 Jahren an. Der Kurs besteht aus insgesamt 5 Trai-
ningseinheiten (TE) und findet immer Samstags zwi-
schen 15 und 18 Uhr statt. Der Kurs beginnt mit einem 
Infoabend Freitags vor der ersten Trainingseinheit.

Kurstermine 2019:
23.08.  Infoabend am Vereinsheim Kanu-Club Altrip   
 um 18 Uhr
24.08.  TE1: Ein- und Aussteigen, Paddelgrundschlag,   
 Geradeausfahrt im ruhigen Gewässer
31.08. TE2: Geradeausfahrt im ruhigen Gewässer,   
 Korrekturschläge 1
07.09.  TE3: Korrekturschläge 2, erste Fahrt auf dem   
 Rhein
14.09. TE4: Längere Fahrt auf dem Rhein, An- und Ab  
 legen im bewegten Gewässer
21.09. TE5: Abschlussfahrt auf dem Rhein

Voraussetzung für die Teilnahme:
Mindestalter von 8 Jahren.
Schriftliche Bestätigung ausreichender Schwimmkennt-
nisse durch die Teilnehmer bzw. Erziehungsberechtigten 
bei Minderjährigen.
Das Absolvieren des DLRG Schwimmpasses/DLRG-Ju-
gendschwimmpasses in Bronze wird empfohlen.
Die Kursgebühr beträgt 60.- €. Für Vereinsmitglieder ist die 
Teilnahme kostenlos. Die Kursgebühr ist am Infoabend 
zu entrichten. Folgende Leistungen sind damit abgegol-
ten: Ausleihe von Booten, Spritzdecken, Schwimmwesten 
und Paddeln, Transfer zu den jeweiligen Einsatzstellen, 
Versicherung für die Dauer des Kurses. In dem Kurs wird 
neben den Grundkenntnissen des Kanufahrens auch das 
richtige Verhalten auf dem Wasser insbesondere auf dem 
Rhein vermittelt. Die Schulung erfolgt durch Übungsleiter 
sowie durch aktive und ehemalige Wettkampffahrer vom 
Kanu-Club Altrip.

Im Rahmen des Kanukurses besteht auch die Möglichkeit 
die Prüfung zum Erwerb des europäischen Paddelpasses, 
Stufe Gelb gegen eine zusätzliche Gebühr zu absolvieren.

Anmeldungen und weitere Informationen 
unter info@kc-altrip.de

KANUKURS 2019

Und dann war es endlich soweit! Nach gut eineinhalb 
Stunden Umzug trafen wir uns alle im Waldpark, um mit 
zu erleben, wie unser Altbürgermeister Jürgen Jacob dann 
endlich unseren neuen Großcanadier mit den Worten: 
„Ich taufe dich hiermit feierlich auf den Namen „Kaiser 
Valentinian“ und wünsche dir allseits eine Handbreit Wasser 
unter dem Kiel“ taufte.
Und so ging ein wirklich wunderschöner Tag für unseren 
Verein und unsere Gemeinde zu Ende.
Herzlichen Dank an die Veranstalter und Verantwortlichen 
für einen supertollen Umzug, er wird uns vom Kanu Club 
Altrip und mit Sicherheit auch allen anderen Teilnehmern 
in bester Erinnerung bleiben!

Anzeige
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V E R E I N  F Ü R  B A L L S P I E L E  1 9 7 7  E . V .

FISCHERFESTUMZUG

An die Organisatoren des Festumzuges zur 1650 Jahre Altrip, 
möchten wir  auf diesem Wege unseren Dank aussprechen, 
es war ein gelungener Festumzug, durch die Teilnahme der 
zahlreichen Vereine war es ein toller Umzug.
Liebe Mitglieder, auf diesem Wege möchte ich mich bei Euch 
noch einmal recht herzlich für Eure zahlreiche Teilnahme 
am Fischerfestumzug bedanken. Es war ein gelungener 
Auftritt. Bei Euch Corinna und David, bedanken wir uns für 
den tollen Abschluss.  
Der nächste Höhepunkt im Jahr der 1650-Jahrfeier von Altrip 
ist die Kerwe auf dem neugestalteten Kerweplatz. Helft mit 
bei der Besetzung des VfB – Standes. Mit der Begeisterung 
und Teilnahme wie am Umzug wird unser Kerwestand wie-
der ein Erfolg.

Silvia Frey, 1. Vorsitzende

A L T R I P  B L Ü H T

Altrip
blüht

Exkursionsbericht vom 
Schaugarten 
„Hymenoptera“ 
in Obersteinbach/ 
Frankreich

Es ist Sonntag, der 16. Juni, 14 Uhr, ein kleines gemütliches 
Dorf ganz in der Nähe der Burg Fleckenstein. Gleich an der 
Straße ein kleines Café, doch unser Ziel liegt gegenüber: Ein 
Haus aus roten Sandsteinen, mit hellblauen Fensterläden, 
ein bisschen erinnert es mich an meine alten Kinderbücher. 
Daneben ein alter Schuppen, am Zaun hängt ein handgemal-
tes Schild: Hymenoptera. Eben kommt der Hausherr herauf-
gelaufen und begrüßt uns. Sebastian Heim, spricht natürlich 
französisch aber auch sehr gut deutsch. So gut, dass er auch 

sämtliche Pflanzen in seinem Garten in beiden Sprachen 
kennt und wenn das nicht geht hilft der lateinische Ausdruck.

Wir stehen gespannt am Eingang. Wir, das sind 20 große und 
kleine Teilnehmer der Exkursion der Initiative „Altrip blüht“ 
und rund 10 französische Besucher. Ein erster Blick in den 
Drei-Zonen Garten der Artenvielfalt von Sebastian zeigt gleich 
den Kern der Sache: Was vordergründig wie Chaos wirkt hat 
System und ist wichtig für Insekten und alles andere Getier. 
Die Wiesenfläche hinter dem Haus ist hochgewachsen, statt 
dem Rasenmäher kommt hier die Sense zum Einsatz, aber 
immer nur stückchenweise, nie die ganze Fläche sonst ist 
auf einmal der ganze Lebensraum des Feuchtbiotops weg. Der 
kleiner Teich wird durch eine Quelle gespeist und dann führt 
noch ein kleiner Bachlauf durch das Gelände, was für ein 
Glück, denn Wasser ist wichtig. An den Grundstücksgrenzen 
hat Sebastien Äste und Reisighaufen aufgetürmt. Wir gehen 
weiter nach oben zur Magerzone. Auf Kies, Schotter und Sand 
wachsen hier bis zu 1000 Blühpflanzen, Heimat für rund 200 
verschiedene Wildbienenarten. Und wir sehen auch: Jeder 
kann etwas tun auf einer Fläche von rund 4 Quadratmetern 
ist ein kleines Biotop rund um einen Stein und Ziegelhaufen 
entstanden. Am beeindruckendsten für uns alle ist aber die 
Intensität und Begeisterung mit der Sebastian sich der Förde-
rung der Artenvielfalt in seinem Garten verschrieben hat. Das 
inspiriert und mach Lust auch im eigenen Garten und in der 
eigenen Gemeinde weiterzumachen. Nach fast zwei Stunden 
Rundgang sind wir wieder am Haus angekommen. Aus dem 
Fenster oben schaut ein kleines Mädchen mit hellroten Haa-
ren und winkt: À bientot, bis bald mal wieder ! Auf uns wartet 
zum Abschluss schon der glühende Flammkuchenofen im 
Nachbarort - Lembach.

Wir bedanken uns ausdrücklich bei Heike Sugge, die für uns 
diese lehrreiche Exkursion organisiert hat !
Sie wollen wissen was „ALTRIP BLÜHT“ sonst noch so 
macht, was in Altrip für den Erhalt der Artenvielfalt ge-
tan wird?

Rufen sie uns an oder schreiben sie , wir laden sie gern 
ein zu unseren regelmäßigen Treffen.
Kontakt „ALTRIP BLÜHT“: 

Dieter Neugebauer Tel: 06236 30529 
eMail: bluehendes-altrip@gmail.com 
Für die Gemeinde Altrip der Ortsbürgermeister 
Volker Mansky
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Der TuS Altrip hat am Wochenende vom 21. bis 23. Juni sein traditionelles Sportwochenende ausgetragen. Über drei Tage vorzüg-
liches Wetter bescherten dem Verein einen großen Zuspruch bei Sportlern und Besuchern.

Der erste Programmpunkt am Freitagabend war als Spiel zur Einweihung des gerade renovierten Kiosks angekündigt. Es spielten 
die TuS Traditionsmannschaft 2001 (gegen eine Auswahl aktiver AH Spieler. Der Endstand 4 : 7 für die AH Spieler täuscht etwas über 
die Dramatik des Spiels, bei dem der Traditionsmannschaft vier Tore in Folge zum Zwischenstand von 4:4 gelangen.

 Im Anschluss trat die TuS Band „Hondo“ auf, die das zahlreiche Publikum mit bekannten und beliebten Rock und Pop Stücken bis 
in die Nacht unterhielt. Bandmitglieder sind Boris Lenz, Benjamin Rosental, Robert Weiß, Andi Marquardt, Rainer Wackehut und als 
Sängerin Deniz Güzelses.

Der Samstag begann mit einem sogenannten Leistungsvergleich der C-Jugend Mannschaften. Es wurden folgende Ergebnisse 
erzielt  

TuS-Altrip (2004-Verbandsliga) - FC Speyer (2005 -Regionalliga )  2 : 2

TuS-Altrip (2004-Verbandsliga) - TuS-Altrip (2005-Verbandsliga)  4 : 2

TuS-Altrip (2005-Verbandsliga)  - FC Speyer (2005 -Regionalliga )  0 : 1

Parallel zu den Fußballspielen hatten die Turner in der Halle aus ihren Sportgeräten (Kisten, Matten, Sprungschanzen, Seile) eine 
Abenteuerlandschaft für Kleinkinder aufgebaut. Kinder über 6 Jahre konnten das TuS Sportabzeichen machen, ein Wettbewerb, bei 
dem verschiedene Geschicklichkeits– und Turnaufgaben zu erfüllen sind. 

Höhepunkt des Samstags war das Ortsturnier, welches im letzten Jahr nach langjähriger Pause wieder in Leben gerufen worden 
war. Es nahmen insgesamt 8 Mannschaften, die sich aus nicht aktiv spielenden Spielern zusammensetzten.

Sieger wurden die TuS Trainer, die im Endspiel gegen die von Ralf Bogner betreute Mannschaft FC Lieberampool mit 1:0 gewonnen 
haben. Torschütze war der ehemalige Oberligaspieler Steffen Burkhard.

Im Gruppenspiel hatten die TuS Trainer die Vorjahressieger, die Altriper Buwe (3. Platz), knapp mit 2:1 geschlagen; außerdem spielten 
in dieser Gruppe der VfB & Friends sowie der AVC Altrip. In der zweiten Gruppe setzen sie der FC Lieberampool (=Spieler und Väter 
der A-Jugend des TuS Altrip) souverän gegen die Altriper Feuerwehr (4. Platz), den Athleten Club und den Tennis Club durch.

Spieler und Gäste konnten nach dem Ortsturnier in gemütlicher Atmosphäre bei aktueller Musik den Untergang der Sonne und den 
Aufgang der Sterne genießen.

Der Sonntag begann mit dem traditionellen Volkslauf. Insgesamt 41 Sportler (Läufer und Walker/Nordic Walker) traten an, um die 5 
km Strecke auf dem Damm in möglichst kurzer Zeit zu absolvieren. Der schnellste Läufer benötigte für die Strecke unter 19:40 Minu-
ten. Die schnellste Läuferin war 23:32 min unterwegs und kam damit noch vor dem zweiten männlichen Läufer ins Ziel. Bei den 
Kindern benötigten die Besten 21:43 und drei gemeinsam einlaufende Mädels 30:44 min.  Bei den Walkern / Nordic Walkern betrugen 
die besten Zeiten 33:53 (Männer) und 39:09 min (Frauen).

Fünf ganz besondere Läufer stellte die Feuerwehr Altrip: Mit Feuerwehranzug, Stiefeln, Handschuhen, Helm und Sauerstoffflaschen 
(ca.30 kg) machten sie sich auf den Weg und kamen auch wohlbehalten mit Applaus von den Zuschauern für ihre Leistung belohnt 
ins Ziel.  

Anstelle eines Startgeldes erhielten wir von den Athleten freiwillige Spenden von insgesamt 165 € für unsere Kinder- und Jugend-
arbeit.  Vielen Dank!

Danach führte die Fußballjugend noch ein kleines Turnier der G–Junioren (Bambinis, Jahrgang ab 2012) mit folgenden Ergebnissen 
durch.

T U R N -  U .  S P O R T V E R E I N  1 9 0 6  E . V .
T U S  A LT R I P

WOCHENENDE VOLLER SPORTEVENTS AUF 
DEM GELÄNDE DES TUS ALTRIP



13

ALTRIP AKTUELL 08/19

FISCHERFESTUMZUG
Über 800 Zugteilnehmer und unzählige Zuschauer am Straßen-
rand machten den diesjährigen Fischerfestumzug zu einem her-
ausragendem Ereignis, von dem man noch in Jahren sprechen 
wird. Auch wir vom TuS Altrip ließen uns nicht lange bitten und 
nahmen mit allen Abteilungen teil. 

Angeführt von unserem Ehrenmitglied Michael Gruber, der vol-
ler Stolz unsere nun bald 100-Jahre alte Vereinsfahne durch die 
Altriper Straßen leitete, folgten Vertreter des jetzigen Vorstands 
und das eigens für diesen Tag angemietete „AH-Bähnl“. Die Alten 
Herren bewiesen unter anderem, dass sie nicht nur mit dem Ball 
umgehen können, sondern auch das Altriper Liedgut beherrschen. 
Dem schlossen sich dann die Leichtathleten, die Turn- und Bad-
mintonabteilung an. Mit kleinen Gesten und Geschenken, kreati-
ven Kostümen und so manch einer Neckerei wussten die einzelnen 
Teilnehmer die Stimmung hoch zu halten. Den Abschluss machte 
die Fußball-Jugend, die mit der selbstentworfenen Meisterschafts-
schale stolz auf die sportlichen Erfolge der Jugend verwies.

Alle hatten sehr viel Spaß und waren mit Freude bei der Sache. So 
ist es gelungen, unseren Verein mit all seiner Vielschichtigkeit als 
geschlossene Einheit zu präsentieren. 

Vielen Dank für euer Engagement.
Der Vorstand

TuS Altrip - ASV Waldsee  2 : 2                       TuS Altrip - SV Schauernheim 2 : 2                    SV Schauernheim  - ASV Waldsee  2:4

Die in diesem Jahr gegründete Ballschule, in der unsere jüngsten Kicker aktiv sind (ab Jahrgang 2013), spielte gegen unsere Freunde 
der Ballschule Limburgerhof 2 : 4.

Zu dem anschließend geplant F-Jugendturnier war leider nur der JVF Ganerb angereist. Die beiden Mannschaften machten das 
Beste daraus und spielten halt länger als bei Turnierbedingungen üblich gegeneinander. Der JFV Ganerb bezwang die Altriper 
Kicker schließlich mit 6:2. 

Der TuS Altrip bedankt sich bei allen Sportlern für die Teilnahme an unserem Sportfest. Wir sind sicher, dass es Spaß gemacht hat. 
Wir danken auch den zahlreichen Besuchern, die die Sportler angefeuert und vielleicht z. Teil mit ihnen gelitten haben. Auch den 
vielen Helfern im Hintergrund, den Standbesetzungen, den Kuchenbäckern möchten wir Dank sagen, denn ohne sie kann eine sol-
che Veranstaltung nicht durchgeführt werden. 

Nicht zuletzt möchten wir unseren Sponsoren danken, die uns teilweise mit tatkräftiger Unterstützung bei der Durchführung des 
Sportfestes aber auch mit der Schaltung von Anzeigen in unserem Festheft unterstützt haben. 

Einen detaillierten Bericht mit den Einzelergebnissen der Wettkämpfe und weiteren Bildern kann  auf unserer Homepage www.
tus-altrip.de abgerufen werden.

RÜCKBLICK D2-JUGEND 

Darüber hinaus schafften 
die  D2-Junioren/ innen durch 
konstante Leistungen und 
Ergebnisse auch mit dem 2. 
Tabellenplatz den Aufstieg! Ein 
weiterer toller Erfolg in einer über-

aus erfolgreichen Saison für den Verein. Trainer Jens Rihm ist 
sehr stolz auf seine Mannschaft und die erbrachte Leistungen der 
Spieler/ innen und wird auch in der kommenden Saison wieder 
als Trainer der C3 an den Start gehen. Wie im Jahr zuvor schon, 
schafften es wieder zwei Spieler aus der D2 in die Leistungsmann-
schaften des TuS Altrip Ein großer Dank, geht natürlich  auch 
an unseren Jugend/ Abteilungsleiter Andreas Zeilfelder für 
seine tolle Arbeit und Unterstützung in der vergangenen Saison! 
Auch einen Dank, an unseren  Sponsor Dachdeckerei Thorsten 
Hoffmann für den schönen Trikot Satz.

Die D2 des TuS Altrip, be-
endet die Saison 2018/ 2019 
mit Tabellenplatz 2.

Anzeige
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„Liebe Leut´und Schorlepetzer,

speziell dieses Jahr war die Standbewirt-
schaftung eine riesige Aufgabe für unsere 
Schichten, die wir alles in allem bravourös gemeistert 
haben.

Unter dem Strich lief alles auf eine neue Bestmarke, spe-
ziell bei der Ausschankmenge hinaus:

Hier die beeindruckenden Zahlen:

Im Einsatz waren 67 Helfer,

es wurden 416 Arbeitsstunden geleistet,

über den Tresen wanderten ca. 9.000 Schorle.

Spenden an die Jugendkasse schlagen mit ca. 500,00 € zu 
Buche. Hier besonderer Dank an: Zaher, Sven und Annika 
für die aktive Ansprache und natürlich die jeweiligen 
Gönner.

Angesichts der immensen Menge an ausgegebenen 
Getränken mag der eine oder andere Kunde im Nachhin-
ein dann doch wieder versöhnlich gestimmt sein, wenn 
es in der Spitze und Hitze ein wenig länger bis zum heiß 
ersehnten, dafür kalten Schorle dauerte.

Ein herzliches Dankeschön sei auch den zahlreichen 
Organisatoren auf Gemeinde- und Vereinsebene, sowie 
Feuerwehr, Security, Polizei, Sanitätern und allen sonsti-
gen Kümmerern und Helfern für den fröhlich/friedlichen, 
reibungs- und störungslosen Verlauf an dieser Stelle 
genannt. Eine Frage der Vereinsehre, dass wir natürlich 
auch auf dem Umzug zahlreich eine gute Figur abgege-
ben haben…“ Günther Frey-Pirschl

A T H L E T E N - C L U B  1 9 2 3  A L T R I P  E . V .

JUBILÄUMSFISCHERFESTES.




